
iszelle
Der Schatz Eenes Lübecker Altars

Auf Pergamentblatt das der Kieler Univer itäts 
bibliothek gehörigen 1500 gedruckten U  1  en Mi  a
les angeheftet i t, findet  ich der Original chrift das olgende Ver 
eichnis Bei der großen Wichtigkeit, die derartige nventare für die
Kenntnis des mittelalterlichen Kirchenwe ens e itzen,  ich wohl,
auch kleine abzudrucken, um omehr, als Ugleich darauf
hingewie en werden kann, daß Zu ammen tellung der
un erer Provinz erhaltenen Inventare, der gedruckten Mile der unge
ruckten, noch

De  e na chreuen rnate vnd Clenode  int tobehorende to dem Altar
der Juncfrouwen larien vnd Sunte Cri tofferj martiris ete

Es i t der „ Statuam inferiorem partis australis“ der Marien
+ Altar; vgl Die Bau  Uund Kun tdenkmäle der Freien und
Han e tadt Ee Band, 1906,

1

einen ann aben“, 105 „Man ei  ie die Chri ten) nach dem
Manne, weil  ie von dem anne  ind“ „den Mann
CT Seelen

Vg Homiliae 1747, „Ohne die ette vollen DIT nicht
eben können  70  7 „durch deine aufge paltne Seit mein Arme

he gelei 63f. „WITI können nicht  einem TIn chlafen ohne das
eitenhöhlgen 3u berühren“.

980 In dem nörke verbirg  ich wo II
DPropria.

An den untern Rand hat 0 ge chrieben: Recepi die 20
Iulii 1743 Der Briefum chlag i t auch erhalten,; rãg die Adre  e

Monsieur
Monsieur le Docteur
OT Doyen de

'université et Pr Theologien
du Olstein uCe

iel
anEO Hamburg

Au der u  eite efin  ich das chön erhaltene Siegel Zinzen 
in tam iagella
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Inter te eyne rode flowel che?) a e myt Aluen, Amitten 5), Stolen, Mani 
vn ord

Item eyn  wart Samlot“ myt der Tobehoringe. Eyn blaw Samelot
myt  yner Tobehoringe.

em Eyn rot Steter“) mit der Tobehoringe
It eVN elck myt der Patenen vnd cleyne  uluerne Lepel.
tem rundt Pacifical“) van Suluer
Item eyn rodt Corporalvoder“ e ticket CUu facie dominj my dren

Corpora
em  wart Corporalvoder myt wen Corporalen.
Item Mi  ebock“) van PDappir, geprentet ).
Item twe par ardynen, dat par van Syden, dat ander PMl van

Uögeler 10)
Item Klocke, twe Ampullen van inne.
Eyne Bu  e) PrO Oblatis.
Item de Altarlaken myt eynem Mi  enlaken.
Item twe mi  inge Luchter.
Ista En0dla suprascripta vid Aaspexl et annotau] 1 rofesto Vit

martyris“) AIIII0 dominj millesimo quingentesimo nonol). Ego Bernhardus
tor Schuren notarius publicus hace Mallu Mlea PrOPTIA attestor.

Item Noch hort to de  em Altar Cyn uluern Ror vorguldet; datt gaff de
er game ,Nan HBeyne Bremer, EVn Berghervarer, Borgher to ubl(ek) LIO 1515

01 wedder dat ewige Lon in  ynem Rike!“

von Sammet; ogl S *  e N, Mittelniederdeut chesWörterbuch 5, 290
amictus, ch i  er Lü  En 1,
Zu ergänzen i t A e oder Meßgewand Samlot i t nichtsderes als cümelot, Zeug Aus Kamelhaaren, Olle; mittelhochdeut ch Scha-

mieläàt, Gt, auch samelott; vgl Fer, Mittelhochdeut  andwörter
bu 2, 651 (kampkot, das ch i  er Lübben 2, nführt, mußfal ch ele en in In den Inventaren der 0  1  en ltertümer“
gommt häufig 00 elo EL auch elotten mißgewand,
1, 2,

vergleichen: Kluyver, Ver den Ohnaam Camelot
eL das ort un  eine intere  ante kann

Verslagen Mededéelingen der Koninklijke Akademie VAII Weten-
271287.

schappen, Afdeeling Letterkunde, eihe, Teil Im terdam 1899,(Im Oldesloer Kerk warenbock uin un eren „Beiträgen und
Mitteilungen“ 3, 127 und 179 Iomm die Form kommelo k vor.)

Das Rann nichts anderes  ein al Seter oder zeter, o tindi chesBaumwollenzeug oder ehr eine Leinwand. 4, 195.
0 Kußtäfelchen, er Lübben 3, 289

wurde, ch i  er Lübben 2. 539
Korporale i t das Tuch, womt das pfer auf dem Qr

Lübben 5, 292
Voder i t Futteral, Schiller  2

Das i t das Meßbuch, dem das vorliegende Inventar angeheftet i t9 Eobru
100 QAue Leinwand (Zwillich), ELT U 2, 513
840 er Lü 1, 460

un!
18) Hiernach  tehen zwei Schriftzeichen, die nicht entziffern kann.

Ein, em obigen ganz ähnliches, Verzei nis des gum jüngerenAltar der Bergenfahrer ehörigen Gerätes (1521—1530) findet  ich in denHan i chen Ge chichtsquel N 2, 1900, 297 f. ogl dazu die Einlei 
Ung, CXXV


